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in daS Departemental-Blatt eingerückt, und den

mit der Vollziehung desselben beauftragten Poli-
zei-Kommissarien und Inspektor Abschriften da
von ausgefertigt worden.

Geschehen zu Kassel, in dem Hotel dtr Poli-
zei-Präfektur, den 23. März 1810.

Der Polizei-Präfckt.
Unterzeichnet: Bercagny.

Durch den Präfekten,
Der General-Sekretair der

Polizei-Präfektur,
unterzeichnet: Savagner.

 Nack dem yten Art. des königlichen Dekrets

vom uten März 1829 sind alle Kontrakte und

Konventionen, welche schriftlich verfaßt werden
 und den W'erth von 150 Franken übersteigen;

oder deren Gegenstand nicht zu Gelde angeschlagen
werden kann, in sofern nicht besondere Stempel
sähe dafür verordnet sind; imgleichen alle schrift
liche Erklärungen wegen Uebernehmung, Ueber-
tragung oder Erlassung einer Verbindlichkeit-, sie
mögen vor Notairen abgefaßt seyn oder nicht, ei
ner Stempelsteuer zu 1 Fr. 15 Cent.; ungleichen

nach dem Art. 20. alle Rechnungen und Quittun

gen der Kaufleute, Wirthe und Handwerker,
welche den Werth von 100 Franken übersteigen,*

außer der ordentlichen Stempelsteuer zu 15 Cent,
einer besondern Stempeltare in folgenden Ver
hältnissen :

von 100 bis 2OO Fr. . . Fr. 25 Ct.

— 200 bis 400 — . . — 50

— 400 bis 1000 — . . i —&lt;

—— 1000 bis 4000 . . L —

— 4000 bis 6000 — . . z —-

— 6000 und darüber . . 4 —

unterworfen; und soll nach dem Z 7ten Art. bei dem

Mangel des ordnungsmäßigen Stempels, auf
solche Handlungen nicht eher rechtlich verfügt wer
den, als bis derselbe ergänzt worden; zugleich aber
der Nichtgebrauch des ordentlichen Stempels mit
einer Geldbuße zu 4 Franken z derjenige des be

sondern Stempels aber mit betn vierfachen Werthe
desselben bestraft werden.

Diefe allerhöchsten Vorschriften werden hier
durch einem Jeden, und insbesondere auch den, die

hiesige Messe besuchenden Kaufleuten, Ein- und
Verkäufern, in Erinnerung gebracht und zugleich
bemerkt, daß zu jeder Zeit Stempel-Papier von
allen Sorten bei dem Stempel-Distributor, Herren
Scheffer, im Hause Nr. 395. auf dem Gra
ben , zu erhalten ist.

Kassel, den 24. März 1810.
Der Direktor der indirekten Steuern des

Fulda - Departements.

 C. F. Geller.
* * *

Das, in nachstehendem Signalement bezeich
nete , seinem Führer auf dein Wege von Kassel

nach Grebenstein am izten d. M. entkommene

Pferd , ist dem Eigenthümer desselben bisher nicht
wieder zugestellt worden.

Bis 2 Stunden hinter Borgholz, KantonS

Burgentreich, Distrikts Härter, hat dieS Pferd
verfolgt werden können, weiterhin ist aber keine
Spur davon zu erhalten gewesen.

ES werden daher alle diejenigen, welche ent

weder Wissenschaft haben, wo das bezeichnete Pferd
hingekommen ist, oder wo es sich befindet, oder

die Person kennen, welche das Pferd seit den:
i4ten d. M. bei sich geführt hat, hierdurch auf
gefordert, die ihnen beiwohnende Kenntniß ent
weder der hiesigen Präfektur, oder dem Herrn

Ortsmaire mitzutheilen, der sie ohne Vorzug dem
Friedensrichter zu Grebenstein zugehen lassen wird.

Das Pferd selbst, kann ebenfalls an diesen
letzteren abgeliefert werden.

Kassel, den 25. März igro.

 Der Präfekt des Fulda-Departements,
von Reiman.

Signalement des Pferdes.
Eine Stute, 6 Jahr alt, weiß und gelbe

Schecke, weiße Füße, schmale Blesse, im weißen
Schweife etwas braune Haare, ein Köckcr oder
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